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Bürger

Stadt (Image, Wirtschafts-
vorteil, „Es bewegt sich was.“1)

T-City & IKT:
Beitrag zur 
Lebensqualität?

Anwendungen von IKT 
(Kontakt, Erreichbarkeit, 
Informationsbeschaffung…)

1 Bürger in Friedrichshafen
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schon 
von T-City 
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Bürger

Einschätzungen
zu T-City



Bürger

„Es hat etwas mit schnellem 
Internet zu tun.“2

Was wissen Sie 
über T-City?

„Konkrete Projekte fallen mir 
jetzt keine ein.“3

2-3 Bürger in Friedrichshafen



Einbindung der Bürger

Anwendungen/
Projekte …

• für viele Bürger• für viele Bürger

• mit leichtem 
Zugang

•mit „Wow-Effekt“



Einbindung der Bürger

PartizipationPartizipation



Einbindung der Bürger
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